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Bericht des Präsidenten
Im Verwaltungsrat fiel mir besonders auf, dass meine
Kolleginnen und Kollegen viel Arbeit im Hintergrund
leisteten. Jedes Mitglied im VR ist verantwortlich für ein
zugeteiltes Ressort und hat dies stets in empathischer
Weise mit Herzblut und Leidenschaft ausgeübt. Ihnen
gilt heute mein ganz besonderer Dank für diese stets
tolle und wertvolle Unterstützung.
Sich persönlich in den Hintergrund zu rücken, heisst
auch: «Loslassen können». In einem gemeinsamen
Gespräch zwischen Heimleitung und VR merkten wir
plötzlich, dass meine Demission mit der Pensionierung
der Heimleitung zusammenfallen könnte. Das wollten
wir nicht. Deshalb entschloss ich mich, schon auf die GV
23 in das zweite Glied zu treten, nicht zuletzt, weil ein
wunderbarer Nachfolger gefunden werden konnte.

Nachfolger als neuer Präsident
Christian Wittwer von Spiez wird mein Amt als
Präsident übernehmen. Er ist heute verantwortlich für
das gesamte Personal bei der Firma GEWA. Diese
Unternehmung beschäftigt ca. 1'000 MA und verfolgt
das Kernanliegen, Menschen zu befähigen, ihren Platz
in der Arbeitswelt zu finden. Er ist ein richtiges
Geschenk für das APHB. So fällt mir das «Loslassen»
enorm leicht und ich freue mich ganz fest, im letzten
Lebensabschnitt noch viel freie Zeit und den Lebens-
abend mit meiner Frau, meinen Kindern und den (bald)
8 Enkelkindern verbringen zu dürfen.
Dabei wird mir ganz klar: Auch im letzten Lebens-
abschnitt gilt es loszulassen. Sind wir uns alle bewusst,
dass wir eines Tages unser Leben loslassen müssen,
sei es als Rentner im eigenen zu Hause oder als gut
umsorgter Bewohner im Altersheim?

Ich wünsche dem APHB für die Zukunft alles Gute und
freue mich, noch eine gewisse Zeit mit dem gesamten
Heim-Team zusammen unterwegs zu sein.
Gott möge seinen Segen auf das ganz Heim und den
bevorstehenden Bau, auf den wir uns alle freuen, legen.

Alters- & Pflegeheim Brienz EGW

Gideon Megert
Verwaltungsratspräsident

Im vergangenen Jahr trafen wir uns im Verwaltungsrat
an 4 Hauptsitzungen, an einer ausserordentlichen
Sitzung und an der Generalversammlung.
Aus strategischer Sicht beschäftigte uns mit Abstand am
meisten das neue Bauprojekt, über das die Heimleitung
in ihrem Rückblick berichtet. Für die Zusage des EGW
an der Delegiertenversammlung, unseren beantragten
Baukredit zu bewilligen, möchten wir uns an dieser
Stelle ganz besonders bedanken. Der Besuch von Herrn
RR Pierre Alain Schnegg in unserem Heim war auch für
uns im Verwaltungsrat ein Highlight im letzten Jahr.
Da ich seit 1. September 2020 in Pension stehe, habe
ich auf die Generalversammlung 2023 als Präsident
demissioniert, stehe aber anschliessend dem VR noch
als Mitglied zur Verfügung.
Um es gleich vorweg zu nehmen, die vergangenen
Jahre waren in meiner Tätigkeit für das APHB von
wunderbaren Erlebnissen geprägt, die ich immer
wieder geniessen durfte.

Der Mensch steht im Vordergrund
Im Internet finden Sie auf GOOGLE im Moment ca.
19'200'000 Einträge zur Aussage:
Der Mensch steht im Vordergrund.
Dieser Vorsatz gilt auch für das APHB, obwohl wir
wussten, dass das schon unsere Vorfahren immer
wieder behauptet haben und diese Behauptung zum Teil
als abgedroschen gilt.
Ich kenne diesen Satz schon seit meinen jungen Jahren
und er hat mich immer fasziniert. Was steckt denn hinter
dieser Aussage, welche Menschen betrifft das? So
fragte ich mich eines Tages: Welche Menschen betrifft
das eigentlich und wie sieht es in der Umsetzung aus?
Wie oft musste ich erleben, dass die Umsetzung oft
haperte oder völlig ausblieb. Wie schade. Ich merkte
plötzlich, dass diese Aussage für mich persönlich nur
funktionierte, wenn ich meine eigene Person in den
Hintergrund rückte. Diese Erkenntnis begleitete mich im
Arbeitsprozess über all die Jahre in meinem Berufs-
leben.

Im Rückblick auf meine Präsidialzeit möchte ich mich
bei allen Beteiligten ganz herzlich bedanken, die es
möglich machten, dass imAlters- und Pflegeheim Brienz
EGW der Bewohner wirklich im Vordergrund steht. In
meinen Dank schliesse ich nebst der Heimleitung alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unserem Heim ein.
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Virus hält auf Trab
In Heimen blieb Corona das ganze Jahr über ein
dominantes Thema. Dreimal ging im Alters- &
Pflegeheim Brienz EGW (APH) eine Coronawelle
durchs Haus. Die gesundheitlichen Folgen für die
Betagten waren nicht so dramatisch wie bei den ersten
Wellen. Dennoch mussten alle erkrankten Menschen
isoliert und das Essen in verschiedenen Räumen
serviert werden. Gepflegt wurde in Schutzkleidung und
temporär mussten Besuche eingeschränkt werden.
Neben Ausbruchstestungen waren serielles Testen und
Testen bei Symptomen angesagt. Daneben galt es
Impfaktionen zu organisieren. Zudem wurden die
Massnahmen für Institutionen immer wieder angepasst
und Personal, Bewohnende und Besuchende wollten
zeitnah informiert sein. Trotzdem kehrte allmählich der
Alltag ein. Nach zwei Jahren Unterbruch konnten wieder
Angehörige an den Weihnachtsfeiern teilnehmen.

Regierungsrat und Bettennotstand
Im September besuchte Regierungsrat Pierre Alain
Schnegg mit Generalsekretär Yves Bichsel das Heim.
Nach einem Rundgang durchs Haus kam es zu einem
Austausch über die Herausforderungen von kleineren
Institutionen. Der Regierungsrat hatte ein offenes Ohr
und bemerkte, dass in diesem Heim ein herzliches
Klima herrscht.
Die Nachfrage nach Pflegeplätzen in der Region Oberer
Brienzersee-Haslital hat erneut stark zugenommen.
Zurzeit müssen Menschen aus der Region in Thun oder
Bern eine neue Bleibe suchen. Mit Überbelegungs-
gesuchen versucht das APH, dem Notstand zu
begegnen. Erneut wurde dem Kanton ein Gesuch für 42
statt 40 Plätze gestellt.

Neubau wird konkret
Das Bauprojekt – Neubau der Demenzabteilung mit
Einzelzimmern, Personalgarderobe mit Dusch-
gelegenheit und 14 Wohnungen mit Dienstleistungen für
Senioren – wurde geplant und Kostenvoranschläge
eingeholt. Das Projekt konnte bei der politischen
Gemeinde wie bei der Burgergemeinde vorgestellt
werden. Diese unterstützen das Bauvorhaben. Aufgrund
konkreter Berechnungen sowie gestiegenen Material-
kosten beantragte der Verwaltungsrat an der
Delegiertenversammlung des EGW einen Baukredit von
8,35 Millionen. Erfreulicherweise bewilligten die
Delegierten im Herbst diesen Kredit. Als Nächstes folgt
die Baupublikation. Wenn alles rund läuft, könnte bereits
kommendes Jahr der Bau beginnen.

Genügend Personal
Nach wie vor sind genug Personal und motivierte 53
Mitarbeitende (31 Vollzeitstellen) ein riesiges Geschenk.
Schön zu sehen, wie das Personal den betagten
Menschen respektvoll und herzlich begegnet. Die
Fluktuation ist aktuell unter einem Prozent. Immer
wieder melden sich Menschen, die im APH arbeiten
möchten.
Drei fremdsprachige Fachpersonen mit Bachelor-
abschluss absolvieren zurzeit im Heim ein Praktikum
oder arbeiten als Pflegehilfen. Ihr Ziel ist es, das
Sprachdiplom B2 zu erwerben, damit ihr Abschluss
anerkannt wird. 15 Ehrenamtliche sorgen für
Abwechslung im Heimalltag. Sie sind in der Cafeteria
tätig, spazieren, werken, plaudern oder spielen mit
Bewohnenden. Nach wie vor staunen wir, wie Gott
unsere Bedürfnisse kennt und sich um uns sorgt. Er ist
ein Gott, der ‘uns’ sieht.

Susi und Res Heiniger

Bericht der Heimleitung
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Bericht der Revisionsstelle zur
eingeschränkten Revision
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung
(Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung,
Rechnung über die Veränderung des Kapitals und
Anhang) der Alters- & Pflegeheim Brienz EGW AG für
das am 31. Dezember 2022 abgeschlossene
Geschäftsjahr geprüft.
Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Über-
einstimmung mit den Kern-FER und den gesetzlichen
Vorschriften ist der Verwaltungsrat verantwortlich,
während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahres-
rechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und
Unabhängigkeit erfüllen.
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard
zur Eingeschränkten Revision. Danach ist
diese Revision so zu planen und durchzuführen,
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte
Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und
analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen
angemessene Detailprüfungen der beim geprüften
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere
Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht
Bestandteil dieser Revision.
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte
gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die
Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage in Übereinstimmung mit den Kern-FER
vermittelt. Ferner sind wir nicht auf Sachverhalte
gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die
Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung
des Bilanzgewinns nicht dem schweizerischen Gesetz
und den Statuten entsprechen.

Bern, 24. März 2023
PS/d

GFELLER + PARTNER AG

Peter Schmid
Zugelassener Revisionsexperte
(Leitender Revisor)

Thomas Votruba

Jahresrechnung 2022
Erfolgsrechnung 2022

Betriebsertrag
Pensionstaxen
Betreuungstaxen
Infrastrukturbeiträge
Pflegetaxen Krankenkassen
Pflegetaxen Bewohner
Pflegetaxen Kanton
Pflegerestfinanzierung ausserkantonal
Medizinische Nebenleistungen
Leistungen Personal und Dritte
Übrige Leistungen Heimbewohner
Betriebsbeiträge
Spenden
Total Betriebsertrag

Betriebsaufwand
Personalaufwand
Übriger betrieblicher Aufwand
Medizinischer Bedarf
Lebensmittel und Getränke
Hotellerie und Hauswirtschaft
Unterhalt Mobilien / Immobilien
Mietzinsaufwand
Energie und Wasser
Büro- und Verwaltungsaufwand
Übriger bewohnerbezogener Aufwand
Übriger Sachaufwand
Total Betriebsaufwand

Betriebsergebnis

Abschreibungen
Finanzertrag
Veränderung zweckgebundener Fonds

Jahresgewinn

Die vollständige Jahresrechnung ist der Generalversammlung
vorbehalten.

Bemerkung:
die Zahlen der Erfolgsrechnung sind je Position auf ganze CHF gerundet.

1’792’741
231'832
442’972
780’182
331’574
523’444

0
17’060
24’051
39’033
14’535
5’554

4’202’977

-2’785’335
-1'307'937

-29’151
-439’474
-133’272
-57’948
-440’118
-75’817
-75’371
-19’736
-37’049

-4'093'271

109'705

-10’206
399

-1’264

98'635
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Ansprechpersonen

Steuerbefreiung
Mit Schreiben vom 3. Dezember 2010 hat die Steuerverwaltung des Kantons Bern verfügt, dass die Alters- & Pflegeheim Brienz
EGW AG rückwirkend ab dem 25. Februar 2009 (Handelsregister-Eintrag) wegen Verfolgung von öffentlichen Zwecken von der
Steuerpflicht befreit ist.
Spenden an Institutionen, die im Hinblick auf ihre öffentlichen oder gemeinnützigen Zwecke von der Steuerpflicht befreit sind,
können bis zu 20% des reinen Einkommens (natürliche Personen) resp. bis zu 20% des Reingewinns (juristische Personen)
steuerlich in Abzug gebracht werden.

Susi und Andreas Heiniger
Heimleitung

susi.heiniger@aph-brienz.ch
andreas.heiniger@aph-brienz.ch

Ulrich Eggler
Technischer Dienst

ulrich.eggler@aph-brienz.ch

Christine Blatter
Leitung Hotellerie

christine.blatter@aph-brienz.ch

Anna Reichenbach
Leitung Pflege und Betreuung

Leitung Wohngruppe
anna.reichenbach@aph-brienz.ch

Denise Fabbri
Finanzen

denise.fabbri@aph-brienz.ch

Corina Beetschen
Sekretariat

corina.beetschen@aph-brienz.ch

Annerös Haueter
Leitung Wohnbereich
Bildungsverantwortung

anneroes.haueter@aph-brienz.ch



Aktiengesellschaft "Alters- & Pflegeheim Brienz EGW AG" mit Sitz in Brienz (BE)
Aktionärin: Evangelisches Gemeinschaftswerk EGW, Längackerweg 18, 3048
Worblaufen

Gideon Megert, Unterseen, Präsident
Markus Hafner, Wilderswil, Vizepräsident, Finanzen
Thomas Gerber, Bönigen, Ressort Personal, Vertreter der Aktionärin
Urban Hauser, Schwanden bei Brienz, Ressort Infrastruktur
Ursula Erni, Spiez, Ressort Betrieb

Susi und Andreas Heiniger

56 Mitarbeitende (Ende 2022) in Pflege und Betreuung, Hotellerie, Verwaltung,
Infrastruktur, Aktivitäten/Seelsorge

14 Personen leisteten rund 623 Stunden Einsatz

3 Fachfrauen Gesundheit FaGe, 1 Fachfrauen Gesundheit FaGe E,
1 Vorlehre FaGe, 1 Hauswirtschaftspraktiker EBA

40, davon 10 Plätze auf Wohngruppe für Menschen mit Demenz und 30 Plätze
im Wohnbereich
2 Plätze Wohnen im Heim

14'921

25

22
davon 18 Todesfälle, 2 Übertritte nach Hause, 2 Übertritte in andere Institution

Im Schnitt 1 Tagesgast auf Wohngruppe für Menschen mit Demenz

Dr. med. Melchior Huggler, Brienz (Heimarzt)
Dr. med. Kaspar Lüthi, Brienz
Dr. med. Andreas Widmer, Brienz
Dr. med. Marc Rümmler, Brienz

Dr. med. Barbara Hochstrasser, Privatklinik Meiringen

Verwaltungsrat

Heimleitung

Personal

Freiwillige
Mitarbeitende

Auszubildende

Anzahl Betten

Anzahl Pflegetage

Anzahl Eintritte

Anzahl Austritte

Tagesstruktur

Ärztekollegium

Gerontopsychiatrie

Rechtsform

7
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Tel.: 033 952 82 82
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Website: www.aph-brienz.ch


